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1696 Oktober 25 . , Frauenfeld A

SCHREIBEN [ VOM LANDVOGT IM THURGAU, BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN] ,
AN BUERGERMEISTER UND RAT VON ZUERICH

Ihrem Schreiben vom 2 . Oktober a . K. habe er entnommen , "wie dass

Sie die wenige Ehr , So dero Herren . . . Abgeordneten Jün [g] sthin allhier wider¬

fahren (ob Es zwar ahn guethem Willen und kräfftiger begirdt ein mehrers zuo-

thuon nicht ermanglet ) zuo gnädigem Wolgefallen aufgenommen ; Wie Erfreüwlich

mir aber disses zu vememmen gewest ; also unvermuothet und bedaurlich kombt

mir hingegen vor , Jene der theillung des affeltrangischen Kirchhooffs halber

gethane Erklärung , und zwar umb sovill mehrers , Jn demen wie bekhanth und aus

dem instrument selbsten zuo sehen , die Uebrige puncten des Verglichs in kei¬

nem anderen Verstandt Eingegangen wordten , als das dasienige , so schon Anno

1693 zuo Baden [an der Jahrrechnung ] von gesambten herren . . . Ehre ?igesandten

[der im Thurgau reg . Orte ] für eine offenbahre Billigkeith erkhenth , und ahn

ihme selbsten ist , dermahlen Einist seine Würckhung erraichen thüe . Jch will

nachmahlen der Eigentlichen Zuversicht geleben , Es werden Ewer Gn. und Wht.

in mehrerer Erdaurung der Sache billigkeith ihrer vor deme gegebnen Vertrö¬

stung gemäss Eine proportionierte Abtheylung bemelten affeltrangischen Kirch¬

hooffs ohne weiteren Vorbehatth oder beharrung Eines reciproci sich nit ent¬

gegen sein lassen ; da sonsten und in Ermanglung disseitiger remedur die Catho-

lische zuo tobell und affeltrangen , welche dis letstere orth als ihre althe



wahre pfarkirchen Jeder Zeith angesehen , und annoch darvorhalten , dem vernem-

men nach gesinnet sein sollen , ihren reeurs zuo denen lobl . Catholischen [ im

Thurgau reg . ] Orthen , da Sie Es schon vor deme anhängig gemacht , nachmahlen

zuo nerrnen , So ich Ewer Gn. und Wht . in anthworth gehorsambst berichten"
wollen.
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